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Scbht sdrt: ıne Revisıon BN 7,14-16

Manfred GÖrg München

Dies 1ı1em OCet. Noch VOr kurzem War der Versuch unternommen worden, dıe

problematısche Bedeutung des hebr sdrt lın LKön 6,9 auf dem Wege xx  ber eınen

angenomMmMeNen eleg des Lexems L1n Gruppenschreıbung 1LM NsSC al-
tere ersuche ZU  n} Lesung dıeses Wortes klären helfen, nachdem Lın jüngerer
Zeit ıne orrektur dıeser Lesung ertreten wurde‘. der schon VOnN

MÜLLER vorgeschlagenen Lesung sadratı, der AÄAnsetzung eiıner Gruppe ın
der bereıits VonNn beobachteten Unklarheit ın der Zeıichenfolge soll

ach der Edıtıon MH L: PL. 478 e1n erkennen seln, Was uch Ln KRI 1
651,6 eıngegangen ıst. Meine Befürwortung der älteren Lesung sSsadrt gründete
sıch autf deren ang ungebrochene radıtıon und aut das scheıinbare Fehlen
eıner Alternativdeutung, zumal uch VO!  = Akkadıschen her eine autechnısche
Interpretation des hebr Lexems sdrt vertretbar erschiıen.

Obwohl ıch ach wıe VOLr einer Auffassung des hebr. sdrt als Bezeıchnung
Lür eınen Teıil der auanlage, n1ıc der Art der Dachkonstruktıon, esthalten

möchte, ann 1C ach neuerlıcher Inspektıon der fraglıchen Stelle 1M Oktober
1991 autf melınem "Rettungsversuch" für eın sdadrt ın agYD Gruppenschreıbung
Nn1ıCcC ehr estenhen. ıne Teleaufnahme der Textpassage der ec des SOg
astronomıschen Zimmers LM amesseum (Totentempe Ramses' JC ın heben-VWest)
ze1ig einwandfreı eın konsonantısches b, und ZWar och eutlıcher, als ıch
aufgrun: der Nachzeichnung ın VI und der Angaben ın KRI erwarten

mögen vgl. Abb 1)*
Ist also der Lesung s3-d-b-t) N1C ütteln, besteht

dıe Notwendıgkeit, Ffür diıesen usdruc ıne Etymologıe suchen. ıne nbın-
dung eın ägyptısches omen 1eg Nn1ıCcC autf der Hand, ıst uch des

'Vgl M. GÖRG, 1991, 14-16 Dıie nachstehende Rev1ısıon konnte leıder beı der
Wıederaufnahme des eıtrags ın ÄAT L 1991, b4f Nn1ıC ehr berücksıchtigt
werden.

'Frür dıe Nachzeichnung naC Teleaufnahme) an. ıch Trau BOLZ, München.
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sonstıgen Gebrauchs der Gruppenschreıbung LN der Dyn N1ıC gerade
warten, obwohl dıe besondere Graphıe eın untrüglıches Krıterıum für Yremd-
wörter Selın muß

Auf den ersten 5 Wa iıst uch eın semıtısches omen grei  ar, das phone-
1S5C vergleıchbar ware. Bedenkt Nan aber, daß be1ı OYDt. Varıantschreibun-

gen einheimıscher und Temder Wörter e eın Austausch der Bılıabıale und
sta  ınden kann‘, sollte MNaln uch mıt eıner omına  Orm sSacmt als eınem

möglıchen Gegenstück rechnen dürfen.

Hıer men WLLE lLeıcht auf das 1M (nur L1M Pl.) belegte Oomen *Sdmh, das
ıer ünfmal‘ egegne und ın HAL mıt der Prımärbedeutung "Terrasse”"
ıtıert wWırd. Das Wort ıst anscheinend uch zweiıimal ın Ugarıt nachweisbar,

ebenfalls unter der Bedeutung "Terrasse" verstehen eın 5  7
en Frallen en W1LL m1ıt eıner Orm VO  »3 "Landschaftsarchıtektur" tun,
WaSs geWw1i für ıne Deutung der Wortverbındung Xdmwt ın 2Kön 4378 als
eiıner "designatıon Öt the archıtectural terraces excavated the ast slope

‘Vgl. 1975, A5£; M. GÖRG, 1978, 23-24.

‘Unter Eıinschluß der emendıerten Stelle Jer 31,40 (TM Srmwt) .

‘Vgl azu STAGER, 1982, 113-116.



Öf Jerusalem" spricht).

Weıter ıst en, daß dıe Tempel des euen Reıchs überwıegend als

A  errassentempel" onstrulert sınd, dıe der Vorste  ung des Tempels als "Ur-

ge entsprechen und H ın Verbindung m1ıt der Kennzeıchnung eınes GOttes

x  auf seıner Treppe stehen'.

diesem Aspekt gewınnt dıe fraglıche Stelle der "astronomıschen
ecke  „ LM amesseum eınen vertretbaren Sınn. der jüngsten Übersetzung
VOonNn CK ®

Kamses a P Man als se1ıin Denkmal für seınen Amonrasonther
wohnha 1Mm amesseum, ındem ıhm ıne Säulenaufstellung SC autf der
'’Treppe des ıhm gehörıgen, eilıgen Tempels gegenüber dem errn der Götter
Amonre, dem Herrscher VON Theben...'

are  s dıe Wıedergabe "Saulenaufstellung durch Säulenterrasse" ersetzen,
WaSs ann aufs es mıt der folgenden Erwähnung der reppe ZUSammeNDaSSeEeN
würde.
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